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VI. Der große Bauernkrieg.
1. Vorspiele. Der Bundschuh' in Lehen J5J3. (Bekenntnis des Jakob Raufer

Schreiber, der Bundschuh zu Lehen 81 f.)
Jakob Hauser von dem Dorfe Lehen, unter Freiburg gelegen, sagt un¬

gezwungen aller Marter, wie Fritz von Lehen ... zu ihm gekommen
sei und geredet habe, so er, Iakob Hauser, schweige, wolle er, Zoß, ihm er¬
öffnen und sagen eine Sache, die für ihn und viele fromme Leute wäre.
Und als er, Dakob Hauser, von demselben Ioß zu wissen begehrte, was
das für eine Sache und ob sie ehrlich fei, ... hätte Ioß ihm geantwortet,
die Sache, die er ihm vorhalten wolle, wäre ehrlich, und damit angehoben,
ihm zu entdecken, wie (folgen Hamen) ein Fähnlein gekauft hätten, in Mei¬
nung, einen Bund zusammen zu machen ...; dessen er, Jakob Hauser, sich
anfänglich gewundert, worauf Zoß ihm gesagt habe, daß ihr vornehmen
göttlich, ziemlich und recht wäre2, daß sie nichts anders handeln wollten,
denn das, so die heilige Schrift enthielte. ... weiter sagte er (Jakob Hau¬
ser) ...: daß sie unsern Herrn, den Kaiser3, und sonst feinen andern Herrn
haben wollten. Daß ein jeder um Schuld vor seinem Richter dort, wo er
gesessen sei, solle vorgenommen werden. Daß die geistlichen (Berichte allein
um geistliche Sachen sollen gebraucht werden ... Betreffs aller Zinsen, die
so lange gegeben wären, bis sie dem hauptgute (Kapital) gleichgekommen
mären, wollten sie verordnet haben, daß die Personen, so solchen Zins gegeben
hätten, darnach frei fein sollten. Melcher Priester zwei oder drei Pfründen
gehabt, dem wollten sie eine genommen und damit einen andern Priester,
der keine Pfründe gehabt, versehen haben. Sie wollten Vögel, Fische, holz
und Wald frei und jedermann gemein gemacht haben. Sie wollten alle un¬
billigen Steuern und Zölle abgetan haben. Sie wollten einen beständigen
Frieden in der ganzen Christenheit machen ... und wer Krieg führen wollte,
dem wollten sie Geld geben und ihn gegen die Türken und Ungläubigen
schicken, wenn sie hundert, zwei- oder dreihundert Knechte stark geworden
feien, wollten sie ... ihre Ämter besetzt und dabei eine gemeine Eidgenossen¬
schaft um Hilfe und Beistand angerufen haben. — (Er sagt auch, daß da¬
mals geredet worden, sie feien gegeneinander eines Wortzeichens bedürftig
nnd es habe Ioß Fritz, ebenso andere, von einem Spruche geredet, der vor-
mals im Niederlande auch gebraucht worden fei, nämlich also lautend:
„(Bott grüß dich, Gesell, was hast du für ein Wesen?" — „Der arme Mann
mag in der Welt nicht mehr genesen."4

2. Das politische und soziale Programm der Empörer.
s) v,e gründlichen und rechten Hauptartikel' aller Bauernschaft und

Hintersassen der geistlichen und weltlichen Obrigkeiten, von welchen sie sich
1 Das Wahrzeichen der aufständischen Bauern, entlehnt von der bäuerlichen Fuß¬

bekleidung. 2 Nach dem Geständnis eines andern Teilnehmers am Bundschuh er¬
klärte der Pfarrer von Lehen: (Es wäre ein göttlich Ding darum, denn (Bott wollte
es, man habe es auch in der Schrift gefunden, daß es einen Fortgang haben müsse

3n andern Aussagen wird auch der Papst genannt. 4 Bei der Verschwörung
von 1505 im Bistum Speier hatte die Losung gelautet: „Loset (höret), was ist
es jetzt für ein tOefen?" „Wir können nicht vor Pfaffen und dem 5ldel genesen."

° Verpflichtung des Stiftes Hersfeld auf die 12 Artikel, 22. Hpril


